
Ergänzende Bedingungen der MAINGAU Energie GmbH zur „Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die 

Grundversorgung von Haushaltskunden und die Ersatzversorgung mit Gas aus dem Niederdrucknetz 

(Gasgrundversorgungsverordnung - GasGVV)

Gemäß § 5 Abs. 2 Gasgrundversorgungsverordnung (GasGVV) vom 26. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2391, 2396), die zuletzt 

durch Artikel 2 der Verordnung vom 22. November 2021 (BGBl. I S. 4946) geändert worden ist.

1. Erweiterung und Änderung von Anlagen und Verbrauchsgeräten (§ 7 GasGVV)

Der Kunde ist verpflichtet, der MAINGAU Energie GmbH alle zur Bildung des Grundpreises und des Leistungs-/ 

Messpreises erforderlichen Angaben zu machen und jede Änderung der Verhältnisse, die eine Veränderung des Leistungs-, 

Grund- oder Messpreises zur Folge haben kann, unverzüglich und unaufgefordert mitzuteilen. Zu den erforderlichen 

Angaben gehören insbesondere solche über Art, Anzahl und Anschlusswerte der Verbrauchseinrichtungen. Die Mitteilung 

kann in Textform (schriftlich oder per E-Mail) an folgende Adressen erfolgen: 

MAINGAU Energie GmbH,

Ringstraße 4 - 6, 63179 Obertshausen oder

info@maingau-energie.de

2. Ablesung (§ 11 GasGVV)

2.1. Für die Abrechnung verwendet die MAINGAU Energie GmbH die Zählerstände, die vom Netzbetreiber oder Mess-
stellenbetreiber mitgeteilt wurden. Die MAINGAU Energie GmbH kann den Zählerstand auch selbst ablesen oder dies vom 
Kunden verlangen 

- für eine Abrechnung,
- beim Wechsel des Lieferanten oder
- wenn die MAINGAU Energie GmbH ein berechtigtes Interesse hat, den übermittelten Zählerstand zu überprüfen.

2.2. Wenn dem Kunden die eigene Ablesung nicht zumutbar ist, kann dieser im Einzelfall widersprechen. Bei einem 
berechtigten Widerspruch des Kunden wird die MAINGAU Energie GmbH den Zählerstand selbst ablesen und dem Kunden 
die Kosten für eine Ablesung nicht berechnen.

2.3. Ist eine Ablesung nach Ziffer 2.1 nicht möglich, kann die MAINGAU den Verbrauch auch rechnerisch ermitteln. Dies gilt 
auch, wenn der Kunde eine eigene Ablesung nicht oder zu spät durchführt. Bei Bestandskunden berechnet MAINGAU 
Energie GmbH den Verbrauch auf der Grundlage der letzten Ablesung. Bei Neukunden legt die MAINGAU Energie GmbH 
den Verbrauch vergleichbarer Kunden unter Berücksichtigung der tatsächlichen Verhältnisse zugrunde. 

3. Abrechnung und Abschlagszahlungen (§ 12 und § 13 GasGVV)

3.1. Der Verbrauch des Kunden wird in der Regel einmal jährlich festgestellt und darüber eine Jahresrechnung erstellt. 
Während des Abrechnungsjahres zahlt der Kunde in der Regel gleichbleibende Abschlagsbeträge, deren Höhe sich 
entsprechend dem Verbrauch im zuletzt abgerechneten Zeitraum ermittelt. Ist eine solche Berechnung nicht möglich, so
bemisst sich die Abschlagszahlung nach dem durchschnittlichen Verbrauch vergleichbarer Kunden. Die MAINGAU Energie 
GmbH kann die Höhe der Abschläge auf Antrag des Kunden jederzeit ändern, wenn dieser einen erheblich veränderten 
Verbrauch glaubhaft macht. 

3.2. Ändern sich innerhalb eines Abrechnungszeitraumes die verbrauchsabhängigen Preise, so berechnet die MAINGAU 
Energie GmbH zeitanteilig den Verbrauch bis zum Datum der Preisänderung, es sei denn, der Kunde teilt den tatsächlichen 
Zählerstand mit. 

3.3. Rechnungen und Abschläge werden zu dem vom MAINGAU Energie GmbH angegebenen Zeitpunkt, frühestens jedoch 
zwei Wochen nach dem Zugang der Zahlungsaufforderung fällig. Das heißt, dass der Kunde ohne weitere Mitteilung in 
Verzug kommen kann, wenn dieser seiner Zahlungspflicht nicht rechtzeitig nachkommt. 

3.4. Wünscht der Kunde von Ziffer 3.1. abweichend eine unterjährige Rechnungsstellung (monatlich, vierteljährlich oder 
halbjährlich), ist dies der MAINGAU Energie GmbH in Textform mitzuteilen. Für eine unterjährige Rechnungsstellung 
berechnet die MAINGAU Energie GmbH brutto 20,00 € (16,81 € netto) je Abrechnung. 

3.5. Ein eventuell gegebener Vorauszahlungsanspruch gemäß § 14 GasGVV bleibt unberührt. 

3.6. Sollte sich der Kunde für einen anderen Messstellenbetreiber als den grundzuständigen Messstellenbetreiber 
entscheiden, hat der Kunde die MAINGAU Energie GmbH hierüber unverzüglich zu unterrichten. Die MAINGAU Energie 
GmbH wird eine etwaige Änderung in der Bepreisung der Entgelte für die Messung im Rahmen einer Gutschrift in der 
Rechnung berücksichtigen. 



4. Zahlungsweise (§ 16 GasGVV)

Der Kunde ist berechtigt, seine fälligen Zahlungen wahlweise durch SEPA-Lastschriftverfahren oder durch 

Banküberweisung zu leisten. 

a) SEPA-Lastschriftverfahren / Einzugsermächtigung
Durch dieses Verfahren ist bei ausreichender Kontodeckung garantiert, dass alle Zahlungen pünktlich zu den 
Fälligkeitsterminen erfolgen. Die Erteilung einer Einzugsermächtigung an die MAINGAU Energie GmbH kann 
schriftlich [Ringstr. 4-6, 63179 Obertshausen] oder per E-Mail [info@maingau-energie.de] erfolgen und kann 
jederzeit widerrufen werden.

b) Banküberweisung
Überweisungen müssen auf das von der MAINGAU Energie GmbH mitgeteilte Konto unter Angabe der 
Kundennummer erfolgen. Die Überweisung ist rechtzeitig erfolgt, wenn der Zahlbetrag auf dem Konto der 
MAINGAU Energie GmbH am Fälligkeitstermin gutgeschrieben ist.

5. Zahlungsverzug, Unterbrechung und Wiederherstellung der Versorgung (§§ 17, 19 GasGVV)

5.1. Rückständige Zahlungen werden nach Ablauf des von der MAINGAU angegebenen Fälligkeitstermins angemahnt.

5.2. Die MAINGAU Energie GmbH berechnet im Falle eines Zahlungsverzugs nach Ziffer 5.1 pro Mahnung 1,20 €. 

Die Kosten in Ziffer 5.2 unterliegen nicht der Umsatzsteuer und sind sofort fällig. Auf Verlangen des Kunden wird die 

MAINGAU Energie GmbH die Berechnungsgrundlage nachweisen. Dem Kunden steht der Nachweis frei, dass der 

MAINGAU Energie GmbH kein oder nur ein wesentlich geringerer Schaden entstanden ist. 

5.3. Soweit die Voraussetzungen einer Unterbrechung der Versorgung nach § 19 GasGVV vorliegen, wird die MAINGAU 

den zuständigen Netzbetreiber mit der Unterbrechung der Versorgung beauftragen. Im Falle einer 

Versorgungsunterbrechung berechnet die MAINGAU Energie GmbH folgende Pauschalen:

Versorgungsunterbrechung 50,00 € (umsatzsteuerfrei)

Wiederherstellung der Versorgung 59,50 €

Die Kosten der Wiederherstellung enthalten die zurzeit gültige Umsatzsteuer in Höhe von 19% und sind sofort fällig. Auf 

Verlangen des Kunden wird die MAINGAU Energie GmbH die Berechnungsgrundlage nachweisen. Dem Kunden steht der 

Nachweis frei, dass der MAINGAU Energie GmbH kein oder nur ein wesentlich geringerer Schaden entstanden ist. 

6. Steuern und Abgaben

Soweit nichts Abweichendes angegeben ist, ist allen Lieferungen und Leistungen der MAINGAU Energie GmbH die 

Umsatzsteuer in der jeweils geltenden gesetzlichen Höhe hinzuzurechnen (z.Zt. 19 %). 

7. Kündigung

Eine Kündigung des Kunden soll mindestens folgende Angaben enthalten:

- Kundennummer
- Ggf. neue Rechnungsanschrift
- Zählernummer
- Ggf. Name und Adresse des Eigentümers/Vermieters der bisherigen Verbrauchsstelle

8. Hinweis gemäß § 107 Energiesteuer-Durchführungsverordnung (EnergieStV)

Steuerbegünstigtes Energieerzeugnis. Darf nicht als Kraftstoff verwendet werden, es sei denn, eine solche Verwendung ist 

nach dem Energiesteuergesetz oder der Energiesteuer-Durchführungsverordnung zulässig. Jede andere Verwendung als 

Kraftstoff hat steuer- und strafrechtliche Folgen! In Zweifelsfällen wenden Sie sich bitte an Ihr zuständiges Hauptzollamt.

9. Inkrafttreten

Die Ergänzenden Bedingungen gelten ab 22.02.2022.


